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Änzllich^r Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr<
höchster Entschließung uom 8. August d. I , dm
Gubcrnialrath Kar! Ritter v. H ö p f l i n g e n « B er»
g e n d o r f . unter gleichzeitiger Enthebliiig voll seiner
gcgeinvärtigcn Ste l l ing als provisorischer Bürgcrmei«
ster in i'eüwcrg , zum Statlhaltcrciralbe exlrn 8lnlm»
dci dcr Lembergrr StaUhaltcrci allergnärigst zu er-
nennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Einschließung uom 11 . August d. I . dem
Ooer-Landesgerichtsraihe bei dem Landesgcrichtc zu
Großw.ndcin, Melchior Ritter v. M ü l l e r , zum
Ober'Staalsanwalte dci dem Ober'Landcsgcrichtc zn
Großwardcin allcrgnäoigst zu crurnncn geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben niii Aller-
höchster Entschließung uom 30. Ju l i d. I . den grie-
chisch'katholischen Pfarrer in Nowica und Konsisto-
rialrath Auion P i e l r u s z c w i c z , und den Vorstc-
her dcr geistlichen Korrcktionsanstalt zn Lcmberg, Jo-
seph K u l c z y c k i , zu Ehrcudomherrcu an dem Lcm-
bergcr griechisch. katholischru Mctropolitankapitel allcr>
gnädigst zu crncnucu gcruht.

Se.«k. k. Apostolische Majestät baden mit Allcr-
höchster Entschließung vom 23. Ju l i d. I . die crle.
dig^c Stelle eines Professors der Flöte am Konser-
valorium dcr Musik in Mailnnd dcm Francesco
P i z z i altergnädigst zu verleihen geruht.

Der Iustizmiuistcr bat die Vezirkamts>Ak>uare in
Vohmen. Wenzel N e u s t u p a . Franz F ü c c k und
Franz Heniviäi K o p c h Gerichts<Aojuuklen bei dem
Krcisgcrichte in Chrndim. Eistcrcn in definitiver.
lct)!erc Ziuci in provisorischer Eigenschaft ernannt.

Dcr IustizniiniNer hat die Stuhlrichtcramls'Ak-
tuare im Preßdurgcr Verwaltlmgsgebiete. Georg
W r a b e l l y zu Sel lyc, Nobcrt u. M i k o u < ' , N ) >
zu Aranyosmaroth und Viktor P u l a y zu Vüth zu
provisorischen Gericht^adjunklen bei dem Komitatsgc-
richte zu Valassa-Gyarmath ernannt.

Die k. k. Stcuerdirektion fur Kraiu bat den
Stcueramts-Assistenten l . Klasse, Ferdinand M i l c h er,
zum definitiven Stcueramls-Offizialen l l l . Klasse, den
prouisorischrn Steucramts - Assistenten Franz W a b r>
d c i t , dann dic Stcueramts «Praktikanten Ignaz
M ü l l e r tind Adam S m o l e y zu dsfiuiliuen, dann
^cu Stcucramts ° Praktikanten Wilhelm Lukcsch
zum provisorischen St tucramls - AMen lcn ^ l . Klasse
ernanni.

Richlalnlsicher Theil.
L a i d a c h , am 19. August.

Dic gesttige Feier des Allerhöchsten Gcdurtsfc°
stes Seiner k. k. Apostolischen Majestät, am frühen
Morgen durch hundert und einen Schuß uon dcn
Wällen der Festnng lind durch eine von der Musik-

kapelle des 2. Bataillons des Kaiserjägerrcgimcnts
i ausgeführte Tagrevcillc festlich eingeleitet, wurdc in
dcr Kathedralkirchc, wo Seine füistlichen Gnaden
der Herr Bischof vou Laidach das Hochamt zele-
brirte und zum Schlüsse das ^ Noum intonirtc, in
Anwesenheit S r . Exzellenz des Hcrru S ta l l Halters,
»cn sämmllichcu Zioilautomätcn und riner gedräng-
ten Schaar uon Andächtigen feierlich begangen.

Das k. k. Mi l i tä r seinerseiis feierte den Aller-
höchsten Geburtstag mit einer nächst S t . Peter uer>
austalleten Fcldmrfse. zu welcher sowohl uon dcu k.
k. Truppen, als auch uon der Festung die Saluen
gegeben wurden.

Dcr für die Völker Oesterreichs so hochcrfrculi-
che Tag srhiclt durch dic von Seiner Grzellenz dcn
Hcrrn Statthalter gr^kbrnc Abcndgescl!schift, zu wel
chcr die Zivi l» und Mi l i iär . imor i tatcn, dic dochwür.
dige Geistlichkeit, der Aoel und oir Komn'iiüalrcpräscn-
,anz geladen waren, cincn g!änzci,0sn M'schlnß.

Dic hicrortige Zuckcrfabriks'Direkliou hat aus
Anlaß des bculigeu Allcihöchstcu Gkbuttsfcstes S r .
k. k. Apostolischcu Majestät Franz Josef I,, l?cm Ma-
gistrate in gewohnter Wcise ÜW fi. zur Vcrlheiluug
unlcr die Armen zur Verfügung gestellt.

Indem der Magistrat d.r Divckiion für dicsc
großmüthige Spende im Namcn dcr Pcthciliglcn dcn
gebührenden Dank öffentlich auöspricht, wird drrselbc

nicht ermangeln, diese G<ibe ihrer Widmung baldigst
zuzuführen.

Magistrat der 1. f. Hauptstadt Laibach. am 18.
August 1857.

Oesterreich.
L a i b a c h , 18. August.

Die Schulbcrichte und Programme dcs Odergyni'
nasuims, der Untcrrealschulc, der Musterhauptschiilc, der
Mädchenschule in laibach und dcS Gymnasiums zu
Neustadt! für das Schuljahr 1867 licgcu uns vor,
und entnehmen wir ihnen Folgendes: Dcn Unter»
richt am Obcrgynmasium genossen 484 Schüler, 44
mehr als im uorhcrgcheuden Jahre. An Stipendien
wurden 6761 fi. 64 kr. ucrthcilt. Das Aloifiauum,
das fürstbischöfiiche Konvikt, zählte 47 Zöglinge; aus
den» Gymnasial»Unlerstüyiingsfonde wurdeu 66 fi.
33 kr. für bedürftige Schüler verausgabt; außerdem
erhielten viele Schüler in dem Diözesau>Pricstclhause,
in dcn Konvcuteu dcr P. P. Franziskaner und W .
W. F. F. Ursulmeriunen, so wie bei vielen Privat«
familicn Ilntcrstü^ungeu. Dem Programme ist „Abra-
ham a Santa Clarn's Redliche Ncd' für die krainc-
rische N a t i o n " , dic am 30. August 1706 von dcm
berühmten Augustinermönche in Wicu gehalten wurde,
vorangcgebcn. Gymnasialprofcssor Alois Eggcr theilt
dicsclde. versehen mit lincm Vorworte, die biograpbi«
sche Skizze Pater Abraham's enthaltend. mit. Ein
Separatabdruck derselben ist zum Besten des Fouds
für arme Studirendc bestimmt.

Der Bestand dcr Gymnasialbibliothck war am
Schlüsse dcs Schuljahres 603 Werke in 791 Bällden
und 87 Hcftcu. Unter vcu. derselben zugekommenen
Gcschcnken sind besonderer Erwäbnuug werth: Vom
hohcu k. k. Unterrichtsministerium: Plastische Karte
oeö Salzkammcrgutes und Schema's Schul> und
Wandkcirtrii; vom hohcn l. k. MinistcrillM dcö I n n e r n :
Tafr l i l zur Slatistik der österreichlscheu Monarchie.
Dic Z^hl dcr m dic Unterrcalschiilc aufgeliomnnncu
Schüler betrug 170, voi, ocnen al'cr 2 wicker aus»
geschieden uno 4 wegen mangelnrcr Vorkenntuisse ab-
gewiesen werden mußten. AuLcr dcn gewöhnlichen
Tabellen und Ucbcrsichlcu cuthält der Iahrcöbericht
einen Artikel von Wilhelm Kukula, wirklichem Lehrer
der Geographie und Geschichte, „die Vegctationsocr«
Hältnisse Laibnchs und dcr nächsten Umgebung" be»
treffend' — alsdann cineu Aufsal) dcs pro». Direktors

Fenilletoli.
Eugen Sue,

unstreitig einer dcr begabtesten Romaudichtcr Frank-
reichs, ist am 3. d. M . zu Annecy in Savoyeu gc.
siorbcn, Er war 1804 am 10. Dezember z» Paris
grdoreu, und während dcm Kinde Napoleons I. Gc<
ma l in , die Kaiserin Ioscpbine und Prinz Eugcu Bcau-
','aiuais als Taufzcugeu zur Scitc standen, starb dcr
63jährige Manu unter Napoleon Hl . als Verbannter
außerhalb seines Vaterlandes. Eugcn Sue widmete
sich dem ärzilickcn Stande und irat glcich seinem Va>
tcr — I c m , Ioscph S u e , dcr als ,Oberarzt dcr
kaiserlichen Gavdc ocn Feldzng „ach Moskau milgc.
macht halte — in Miliiärdicust?.

AIs IZjäbrigcr Mil i tärarzt marscluM Sue über
die Pyrcnäcu, machte dic BclagcrungWMCadix mit,
that Dienste bci dcr Eiuuabme uou Trocadero lind
Tar i fa. Schon im Iahrc 1824 trat Suc zlim Sce-
dieuste übcr, kreuzte auf dcm atlantischen Ozean
M g später nach Griechenland und war Augcuzcugc
der Schlacht bci Navarin im Jahre 1827 auf dcm
Schiffe „Vrcs lau" .

Nun vcrlich cr dcu Staatsdicust und wollte sich
unter dcr Anlcilung des damals gefeierten Marine,
^a i c r s Gudin der Kunst weihen. jedoch cm Versuch
^ . ^ l »>g !<^ ) ^uf litcrarischem Felde, worin
s n. . " ^ ' '^ ' " indrückc in cincu Roman zusammen'
^ ' ^ ^ ' l c so v i , l ^ f , i ^ fs,r drn juugcu Dichter,
vft ^ r̂  ? " " "u l dcr Palette vertauschte. Sue's

er me ^ c t t e sind ausschlicßcnd dcr Marine gewidmet
und neben seinen Romanen sind seine «Geschichte der

französischen Seemacht unter Ludwig XIV. " nnd seine
«Geschichte dci maritimen Streitmacht aUer Völker«
ganz schätzenswcrthe Arbcitcu für dcn Historiker.

Sei t 1833 aber schcmt Eugcn Sue sich ganz
dem historischen Genre zugewendet zu haDeu, und
nadm sich nur historische Stoffc zum Vorwurfc. Zu-
letzt end.ch wandte sich ,user gewandter und auch
,chon al gemein beliebter Romansclmftstellcr dem so>
zialen Roman zu, worin gewiß, was dcn Erfolg an<

bclangt, Eugen Suc's „Gcdcimnissc uon Par is " un>
n-rcicht 'u der Lltcraturgeschichie dastchen, dcnn Suc's

Gchcimnisse" waren iu Frankreich. England Deutsche
land, k n ^ i n der ganzen zi.ilisirtcu Welt fast m t
e.nem schlage bekannt und verbreitet. Die cr Um.
stand al ein fauu es erklären, daß 'Wron , der Be>
Nßcr dcs .Foustitutionnel« cs wagen konnte, dem
Liebling der Nomaulescr. für dessen neuestes Werk

der cw^c Iudc " . 10N,Wo Franks anzubieten, und
' ?u,l l t tonromanc allem hatte es V^ron zu

ankcn. daß 1cm B la t t , welcdcs bereits ganz heral.

6 2 ^bts 26.000 Ercmplarcn cmpmhol.. Eugen S u e hatte
»lck m wncm nun folgeuden Werkc entschieden der
,"ialmi,chcn ^ ' ^ l u n g zugewmwt und so gcschad cs.

^ V ^ ' . " " ' ^ ^ " ' ^ r sich eigentlich nic ernstlich
m't Pol . ,k bcwßt batte, von dcr dcmokra.isch soziali
!li,chen Partcl in P m i s dci den Nachwahlen I860
als Abgeordneter in oic Nationalocrsammlnng ent>
>c»dct wurde.

Hier widmete cr scine Thätigkeit ausschlicßend
cer Par te i , welche ihn, den Si t ) in d>r Legislative
verschafft halte, uud hielt in allen Fragen mit der

Bcrgpartci Schritt. Diese parlamentarische Thätig»
kcit hatte auch die Verbannung Engen Sue's nach
dem 2, Dezember 186l zur Folge. Dcr Vcrdauutc
wandte sich gcgen Piemont. wo cr jcyt im sechsten
Jahre seiner Verbamnmg starb.

Sue's literarische Thätigkeit darf gewiß keinm
Anspruch auf Klassizität machen, jedoch war sein Wir»
kcn von Erfolgen begleitet, welche uicht bald ein au»
dcrcr modcrncr Schriftsteller auszuweisen haben dürfte,
dcnn cr verstand seine Z l i t und deren Richtung zu
erfassen und in seinen Schöpfungen wiederzugeben,
welche sohin die gelreuesttu Vildcr ocr S i t t en . Ver>
irruugcu und Vestrcbungcu des neuen Frankreichs UN'
ter dcm.ju8te-illiÜ0U. Regime »vuroen.

L a i b a c h , 18. August.

Gcstcru Abcnbs gab die Frau Pauline u. Asboth
im hicsigcu stand. Tbcatcr vor ihrer Abreise uach
Wien ein A b sch ie d s ko n z e r t , nnd erntete mit,
idrer sechsjährigen Tochter Marie reichlichen Beifal l.
Dic Kon^ertgcbcrin trug zwci Klavierstücke eigener
Komposition vor, und bewährte sich als Meisterin in
dcr Bcbandlnng des Pianoforlc- die Reinheit dcr >
Tr i l l e r , verbunden mit Fertigkeit iu geschmackvollen
Ucbergängcn, ist ganz besonders zu erwähnen. Die
l)cidcn Kompositionen „ S t u r m mw Nnhe" und ,Fa>
r i l lon" , wohl ausgeführt, cntsprcchcn dcr musikalischen
Idec. Die scchsjäbri'gc Marie zngte cioe aewinmnoe
Unbcfangcubeit und für ihr Alter qroßc Fe t t ' g t t ^ " r .
sprint auch Vorzügliches für die Zuku.'ft. ^ > ' l ' ^ ^
Mitwirkenden haben die

! i.i der Art unterstützt, um oic Wn7.n,<i i ' " ^
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Peternc!. betitelt: „Andeutungen, wic und von wem
die Nealschül,.' zu beachten und zu benutzen sei, ins«
besondere i>i uüserm Vaterlande Krain." Dec Ver-
fasser geht vox den aUgemeincn Zuständen ocs Acker-
banes. des Handels nnd der Industrie Krainö aus.
zeigt uns mit großer Sachkenntinß, wie da Vieles zu«
verbessern und zn ändern sei, und wie namentlich jetzt,
wo die Verhältnisse des Landes so rasch sich umge°
stalten, die ^iotl'wcndigkcit hervortrete, durch Pftcge der
3?ea!wissl,'.schaftcn den Grund zu einem industrielleu
Aufschwung zu legen, wenn wir nicht zu unserm Nach»
tbeilc hinter dcn Anforderungen der Gegenwart zu-
rückbleiben wolicn. Um aber das zu erreichen, ist
cinc Unterrealschule allein nicht genügend und es tritt
das Bedürfniß deutlich hervor, durch Hinzufügung der
weiteren drei Jahrgänge die Realschule zu vervoll>
ständigen.

Die Zahl der Schüler an der Hauptschulc ist
inklusive der Sonn» und Feiertagsschulc auf 1188;
cic O.'sammtzahl dcr Schülerinnen in der Mädchen»
schule auf 64.> angegeben.

Der Jahresbericht des Neustadtler Gymnasiums
sagt, daß die G'sammtzabl der Schüler am Schlüsse
des heuriacu Schuljahres 129, und zwar 25! mehr
als am Schlüsse des vorigen, betragen habe. Das
Lebrerpcrsonalc besteht aus l2 Personen, sämmclich
rcm Orden dcr H. H. P. P. Franziskaner angchörig.
DaZ beigefügte Pr<?gramm des Paler Bernard über
arithmilische Progressionen umfaßt 28 Seiten und ist
äußerst klar und verständlich gchallen. Die L e h r e r -
b l b l i o t h e k . dotirt mit 30 fi., zählte 629 Werke
in U164 Vänden ; die S ch ü l e r b i b l i o t l) c k. durch
dlc Anschaffung der Aufnabmstarcu von 88 ft. und
durch Unterstützungen von Jugendfreunden, so wie durel.
Bei l läge, der stndircndcn Iugcud bereichert, enthält
375 Werke in 7» Bänden und 216 Hefte, religiösen,
philologischen, gsograpbisch-historischen und natiirwissen-
schafilichcn Inhal ts. Das physikalische und das Na-
turalien-Kal'inet erhielten Zuwachs und UnterstüyuU'
gen; Ictzlcr.es eine Ministcrialunterstüftung von 17ö ft,,
2ü Saugethicre. 104 Vögel :c. An Stipendien wur>
den t»1« ft. 12 kr. an 10 Schüler verausgabt. Das
Schuljahr wurde am 1. August mit einem feierlichen
Dankanne und im Gymnasialsaale mit einer deutschen
und einer slovcuischen Rede geschlossen.

W i e n . 17. Ang. Wir haben mit grober Besrudi»
gung zu bestätigen, daß in Folge des Besuches, wcl.
chen der Kaiser dcr Franzosen Ihrer britischen Majchät
in Osborne abgestattet bat, die iu Konssanlinopcl
jüngst entstandene, bedauerliche Verwickelung, welche
vis zur Unterbrechung der diplomatische» Beziehungen
zwischen dcr Pforte und mehreren curopäischcn Mäch>
ten geführt hatte, ciner für alle Thcilc erwünschtlN
Lösung entgegengeht.

Es ist bekannt, daß dcr französische Botschafter
auf Grund verschiedener Einwendungen gegen dic
Oiiligkeit der in dcr Moldau vorgeüommcnen Wat>
len an die Pforte das Begehren der Ernkncrung die»
ser Wahlen gestellt, und daß die Vertreter Preußens,
Rußlands niw Saroinietts diese Forderung unterstützt
haben.

Diesem ohne Oesterreichs und Englauds Thei l '
nähme einseitig gestellten Verlangen konnte die Pforte
«:nch bei dem lebhaftesten Wunsche. Frankreich zu be-
friedigen, nicht willfahren und eben so wenig konnten
die Repräsentanten Oesterreichs uud Englauds der
Pforte hiczu ratheu und sich dadurch vou der Rege-
lung eines Gegenstandes ausschließen, dcu feierliche
Vertragsbestimmungen dem Gebiete ciner allgemein
neu Berathung und Vereinbarung zugewiesen babtu.

Der Gedankenaustausch, welcher zwischen deu
Regierungen Frankreichs und Englauds stattgefnnden,
hat nun dieses Mißverbällniß ansgeglichcu. Nachdem
die Ueberzeugung gewonnen war , daß über prinzi-
piclle Fragen keine Mcinnngsvcrschicdeuhcit uorwal>
tetc, konnte dcr Zwiespalt, dcr in Kcmstnntinopel übcr
bloße Iuzidcnzpllnfte zu Tage getreten war, uur noch
eine untergeordnete Bedeutllug behalten und von dem
Augenblicke au leicht seine Lösung findeu. als Se.
Majestät der Kaiser der Franzosen sich an Oesterreich
und England mit der Einladung wendete, dcu Stand
dcr Frage in Konstantiuopcl in Erwägung zu zicheu.
Wcnu beide Mächte es bisl'cr nur billigen konnten,
daß die Pforte dic ohnc ihre Mitwirkung au sie er-
gangenc Forderung abgelehnt halte, so mußten sie
nunmehr hohen Werth darauf lege», ten Wünschen
Frankreichs entgegenzukommen, indem sic zur Hcr°
stcllung des guten Eiiwcrstäuduisscs auf dcm Vodeu
der türkischen 5)auptstadt die Hand boten. Was die
Pforte betrifft, so erlauben ihr sowohl ihre Würde,
als ihre Interessen, der Einstimmigkeit a l l e r Mächte
zuzugestehen, was sie im Pcwutzlsciu ihrer Stellung
<ils Mitmitcrzeiämcrin des Pariser Vertrages den
Einzelnen nicht gewähren zu können glaubte.

Vou dilftn Betrachtungen geleitet, haben ci?
Kabiucte von Oesterreich und Großbritannien der Pforte
die Revision dcr Wahllisten und die Vornahme neuer
Wahlen in r r r Moldau uunmthr selbst angcralhen
lind cs darf wohl erwartet werden, daß die Regie
rung ocs Sultans bci Erwägung dcr Frage die ihr

von ihren All i irtcu übercinstimmcnd ausgedrückten
Wünsche berücksichtigen wcroe.

Uns aufrichtig dieser Wendung erfreuend, knü-
pfeil wir daran oic begründete Hoffnung. daß die
'Aufgabe der Reorganisation dcr Donaufürstenlhümcr,
welche die Bestimmungen des Pariser Vertrages deu
Mächten gestellt yabcn. iu der für daö Wohl uud
Gedeihen dicser Länder förderlichsten Weise und unter
Beachtung der Rechte der sllzcräncn Macht in nicht
zu cutfcrutcr Zukuuft ihre voUgiltigc Lösllng crhalieil
werde.

— Der Korrespondent des „Psth. Lloyd" schreibt
aus W i e n vom 13. i

Eiueul verläßlichen Piivatschrciben aus Bukarest
entnehme ich folgende, bei dcm gegenwärtigen Stand
der Diugc nicht uninteressante Emzcluhcitcn. Die au>
gcfthensten Bojaren sind mit der Verwaltung des Für-
sten Ghika höchst uuzufricdeu uud sie gcbcn dieser ge»
reizten St immuilg allenthalben Ausdruck. ) u dcu
letzten Tagen hat cine Ricsenpelition au deu Sl i l ta i l
um Abbcrufuug des Fürsten zahlreiche Unterschriften
dcr angesehensten Männer gefunden und dürfte die»
sclbe in oiescm Augenblicke auf dcm Wege nach Konstami'
nopel seiu. Wcnn ich sagc: Niescupetilion, so verstehe ich
darunter, daß dieselbe i l eng beschriebene Seiten stark
ist; in derselben werocn gegen dcu Fürsten vorzüglich
drei Klagcpnnkte erhoben i Erstens, daß er dem Fondc
eines Klostcrspitals :i».0l)0 Dukaten entnehmen ließ,
ohne daL übcr die Verwendung dieser Summe bis
jetzt das Geringste verlautet hätte; zweitens, daß er
ocm Wortlaute des großhcrrlichcn Firmaus zuwider
alte uud ucrdicutc Beamte willkürlich abgcsekt habe;
uud drittens, daß er seiucu Neffeu Gcorg Giüka,ci«
neu Manu uou kaum 24 Jahre», der kaum die S tu-
dieu verlassen, zu seinem Gehcimsekretär ernannt habe
Das Verlangen uach Absetzung des Fürsten wird auf
das Bestimmteste iu dcr Bittschrift wiederholt. — Der-
selbe Brief versichert, daß das Gerücht vou dcr be<
vorstehenden Abberufung dcs frauzösischcn Kommissärs
iu deu Fürstcnlbümeru, Hrn. Tal leyrand. vielfach er-
zählt wurde, abcr keine Bestätigung crhiclt.

— Auf der Scmmeringstrccke der südlichen Staats-
bahn, Sektion l , siud Glockeusignalc für die cl^ktro»
magnetische Telegraphic und zwar uach Dr . Kramers
Konstruktion aufgestellt worden. Die Telegraphic mit
Glockensignalcu strebt mit der bestehenden Betriebs'
Telegraphic dieselben gemeinschaftlichen Zwecke an,
vereinigt in sich den Nntzeu der optischen und elektro-
magnetischen Siguale, und ermöglicht das Einser«
ständniß nicht allein zwischen Wächter und Wächter,
sondern auch zwischen Wächter u,w Stationen. Es
wird beabsichtigt, dic Signale chrer ndcraus günstigen
Erfolge wrgen auf dcr ganzen für deu Betrieb'so
schwierigen Seminmngbahn in Anwendung zu brin'
gcn. Zusainmcnge'nommeu bestehen auf allen Va l> !
ncn 2 l92 Signalpnnktc, dercn dnrchschnitllichc Ent-^
fernung von einander 484 Klafter beträgt. , !

V e n e d i g , 17. August. Gcsteru Nachmittag
6 Uhr ist Se. lais. Hoheit der Herr Gcneral-Gouver«
ucur Erzherzog Maximilian mit seiner durchlauchtig,
stcu Gemalin anf dcm Kriegsdampfcr „Elisabeth" j
iu Begleitung der Korvette „Lucia" unter dem Don-
ner der Geschütze hier eingetroffen. Bei dem Volks°
garten bestiegen die hohen Herrschaften die Hofbarkeu
und fnbrcn, begleitet von den prachtvollen Bissoncn
der Municipal i tät, Handelskammer u. s. w . . sowie
einer großen Menge von Gondeln längs dcr geschmück-
ten und von den Schiffen geräumten Riva dcgl i !

! Schiavoni untcr dem lebhaftesten Beifallsrufen dcr z
'zahllosen Menge zum Mo lo . wo sich dic Ziv i l» uud
! Militärautoritätcn zum Empfang anfgestcllt hatten.
> Au's Land gestiegen, begaben sich dieselben durch dcn
5^aisergarlcn untcr dcm Klänge dcr Volkshymnc in
ocn Nesideuzpalast. wo die Autoritäten zur Aufwar»
tuug vorgelassen wurdcu.

Alle militärisä'eu Empfangsfeierlichkeiten waren
abgesagt worden; nicht einmal Spaliere waren anf-
geslcllt. Das Volk drängte sich auf den Markusplah,
um dcs Anblickes des ueuvermälteu hohen Paares
theilhaftig zu werden, das mit Begeisterung begrüßt
wurde, so oft r s , die Audienzen unterbrechend, sich
an den Balkons zeigte.

Die Wiltcruug während der Feierlichkeit war
günstig; früher dagegen hat es wiederholt geregnet.

Abends war dcr Markusplatz beleuchtet, und die
hoheu Herrschaften machten in Begleitung einer Hof>
dame und dcs Obcrstbofmeistcrs, Grafcn Zichy, ei«
ncn Gang auf dcmsclden. untcr den freudigen Akkla-
mationcn des dicht gedrängten Publikums.

Morgen ist Empfang dcr hoffähigen Damen nnd
Abends große Serenade. — Sehr stark ist dcr 'Frem>
dluzuftust. ,̂ <. , (Tr, Ztg.)

I n n s b r u c k , 11. August. Am 19. I u u i d.
I . entlud sich anf der zwei Stunden oder dem Dorf»
chcn Wahlen, Bezirk S i l l i an . gelegenen Verger
Alpc bci cincm Hochgewittcr ein Wolkcnbruch, in
Folge dcsseu der heftig angeschwollene Thalbach scine
Ufer übersteigend nud das brüchige Erdreich mit sich
fortreißend, in vcrhrerenocm Laufe dic Thalsohlc
durchstürmte und nicht nur die in derselben liegenden

Gründe dieser Gemeinde, sondern auch ncnn, an dem
Bachbctte gelegene Häüscr. gan; odcr theilwcis.' zer-
störte.

Dnrch dieses unglückliche Ereignis ist beinahe
oic Hä!fie der Belvohncr dieses ohnchiu arnn'U Dörf-
chens obdachlos nno sieht anch. ihrer Feloniitzungcii
großcnthcils beraubt, einer traurigen Znknnfl cnl-
gegen.

Seinc kaiserliche Hoheit dcr durchlauchtigste Hcr>'
Erzherzog - Statthalter Karl Lndwig, kaum hicrron
in Kcnntnijz gesetzt, übcrscndcicn dcn Vcrnnglücklcn
aus Höchstihrcr Privatkasse einen Geldbetrag von
100 ft. Conv.»Münze nnd verfügten zugleich, daß d^>'
selbcn cinc ergiebige Unterstützung aus Laudcsmitlclil
gewährt iverde.

Italienische Staaten.
T n r i n , !̂ . August. Außer dem Advokaten

Giustati wlndc noch ein anderer politischer Emigrir«
ter ans Venedig. Advokat Varr l ' , in Folgc eines gc-
richtlichen Mandates aus Genua, wegen TH^Iiuilnuc
an dcn Ereignissen vom 29. I n n i verhaftet nnd bc»!c
wurocn Beide nach jener Stadt gebracht nnd z>n'
Verfügung des Fiskalamles von Genua gestellt. M
scheint. l)ag Beide durch aufgefangene, Briefe M>iz;i>
ni's. worin Dieselben als zuverlässige Gehilfen iü dcr
Alissübrung sein.r Ncoolutionspläne bezeichnet wcr»
den, lompromitiirt seien. Zu gleicher Zeit wurde
eine Haussuchung bci cmcm'hicsigen Schneider. Na'
mens Mino l i , vcranstaltet. n,',d zwar die driüe ln
demselben Hause scil den letzten Tagen dcö > n i , je-
doch jcdcsmal ohne irgend ein erhebliches, Ergebniß.
Ein Seidenarbcilcr, Angeio P i a ^ a , wur^e ebenfalls
einer solchen Maßregel unlcrworfc». nach dem Gc>
fängnisic abgeführt, cincm Verhör un te r ^ . ^n , nach
ciiugcn Stunecn ab?r, nachdem das Resultat nach
Genua telegraphin wordeii war, wieder sreigelnssl'ü.
Pia;;a ist eine Zeltt'rität ans dem Jahre 1848;
schon vor jener Epoche als einer der geschicktesttü
Arbcitcr i>, seincm Fachc det'annt. war cr nach Ma i '
land brrufen ivordeli, uin an dcm dortigen technischcu
Inslitttte praktischen Unterricht im Scidcnweben z»
crthcilen; dort traf ihn die Revolution vom Iahrc
1848. und er zeichnete sich dnrch seine craltirtrn P^
litischen Meinungen aus, die ihn bald mit Mazzi»'
in Berührung brachten. Nach der Schlacht von Eu-
slozza flüchtete cr. nnd kam nach Piemoni. scincin
Geblirtslande. zurück, wo cr ins Parlament gewahü
wurde. Nach dcr Schlacht von Novara zog cr si^
von dcr Politik znrück uuo crgriff wieder s»iue Ha>^'
wcrköbcschäfligung, worin er wirklich Vorzügliches lci>
stct. Zliv Zeit ocr Londöncr Wcltansstclinng wurde
cr nach England auf Kostcn dcr Regivrnng geschickt,
nnd stattete cinen sehr gnten Bericht übcr dic in scin
Fach cinschlagcndcn Judustricgcgcnständc ab. Scine
jctzige momcntanc Vcryaflnng scheint ebenfalls cinem
Briefe zugeschrieben werden zu müssen, dcn Mazzmi
a» eine dritte Person richlcte, nno worin cr Piazza
als cinen Mann bezeichnete, auf welchen man sich
verlassen könne.

Es ist bekannt, daö Mazzini häufig in seinen
Briefen Personen als seine Anhänger nennt, mit dc«
ncn er in gar keiner Verbindnng stcht, oder die sich
längst von ihm losgesagt haben; er muthct ihnen
Rollen in seii.cn Unternehmungen zu, oder sendet il>
ncn Schreibcn und Individncu. als wenn sie M<t
ihm einvcrstandcn wären, obwohl sic von ihm nichts
wissen wollen. Dadurch sind schon manche Lcutt'
kompromittirt wordcn. nnd so erklärt cs sich auch,
daß Mancher anscheinend als scin Mitschuldiger figU'
riren mag. ohne im Geringsten etwas von seine» An«
schlagen zu wissen.

Frankreich.
P a r i s , 11. August. Der Dampfer „Mar ie" ,

welcher am l;. d. M , von Marseille anslief, hatte die
Geißeln des kabylischen Feldznges an Bord . die F"'
milic dcs angcschcnstcn Em^rs von Gwß-Kabyl ic"
ncbst dercn Gefolge, so wic zwci Marabuts, wclcl,^
in Canncs an's Land gcscht und von dort nach dcn
Inseln Saintc-Margneri tc in Gewahrsam gcbmchl
wurden.

Tibaldi hat Kassation cingclcgt, dic beiden "N-
dercn Vcrurthciltcü dagegen sind diesem Beispiele w "
gefolgt. ^ » ^

P ci r W M I n dcr politischrn Welt hat cin Z ^
gcstä,'dniß der französischcn Regicrnng an Picm^>^'
großes Aufsehen gemacht und zu a'lcrlei DcuüUtgc'l
Anl,iß gegeben, Schon vor einigen Monaten " ^ '
langte der Margniv v. Villainavixa im Namen sci>'^
Regierung ri? in Icm Kricgsarchiv zll Paris aufbk'
wahrte Zeichnnng dcr Fcstnng Alessandria. ric ^ '
dem berühmten Ingenieur Chassclonp.Lalibat hcn'ulN
uud uut^r dem crstcn Kaiserreich cinstandcn ist. ^ ' ^ ,
bisl'cr der sardinischen Regierung zu erlangen 'Uw
möglich gcwesen. wurde ihr in den lctzlcn Tag«'" ^ .
der kaiserlichen Rcgicvnna. auf die zuvorkonimcndi
Wcisc zll Thcil .

— Die Berichte, welche l.us I tal ien hicr r ing^
ben. klingen bcunrnhigend. Man sagt. cs N'"
der Ansbrnch cincr ncucn Bcwcguug befürchtet.
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Nie dcr „A . Z . " aus P a r i s berichtet wird,

schreibt man es dort deni Einfluß des fcinsteil nntcr
den russischen Diplomats», dem Baron Brunnow zu,
daß Preußen sich dem Verlange» Frankreichs iu al!e,l
Puukttn beigesellt«'. Sollte die preußische Instrukiion
der Absekung des Fürsten Vogorides nicht erwähnen,
so wäre 'diese Auslassung doch bloß ein«? ?cebensachc,
weil sich nach der Annnlliruug der Wahlen dic Ab>
set;ung vou selbst verslebt. Jedenfalls aber solleu die
Verhandlungen iu ^onstantinope! einen Stillstand er«
leideu, bis iu Folge der Konferenzen in Osbornc neue
Depcscheu dort eintreffen.

— Der Korrespondent der „Presse" schreibt ans
P a r i s . 10. Angust. Wie ich Ibneu schon gemil»
del habe, ist ,nan dier überzeugt, daß der 5ionfiikt im
Orient iu Folge der kaiserlichen Vorstclluugcu auf
cine tu Frankreichs Wünscheu Ücgcudc Weift ausgc-
glicheu werden soU. Der Kaiser soll auch dießmal
sein Lieblingsmitlel vorgeschlagen babeu: eincu Kon«
greß iu P a r i s , u„d dieses Mittel sol! angenommen
worden sein.

Nach eincr Sntcns der europäischen Kon,misiion
^in Bukarest uud einer Seitens der türkischen Ncgie°
rung in Konssanlinoprl angestellten Prüfung rer Wahl»
Vorgänge in der Mo ldmi . soll die Douaufürjlcnlbü'
mcr-Frage neuerdings vor cinc europäische Konferenz
in Paris kommen. Die Bevollmächtig! eu vom Kon-
gressc sollen die Mitglieder desselben ansmachen, und
cö heißt, daß bloß Lord Redcliffe als uenes Mitglied
eintreten soll. Daß dieser nach Englano kommt,
scheint nun als angemacht betrachtet werden zu müs-
sen, nud hier wird mau natürlich nicht verfehlen, die
Urlaubsreife des englischen Diplomaten als eiueu gro-
stcn Triumph darzustellen.

Männer, welche ihre Erkundigungen ans der
engll'seMn Gesandtschaft schöpfen) behaupten, Lord
Stratford Nedcliffc gehe bloß uach ^oudou, um Lord
Palmersion Mu l l ' znr Alisdauer ciuzilfiößcu (,»<un-

5>err v. Thonvcncl bat durch sciu Bcnebmen die
Zufriedenheit des Kaisers erregt, und man wil l dieß
auf eine ostensible Weise dartbun, indem mau ihn aus
Anlaß des NapoleonSfestts zum Großoffizicr der Eh-
reulegiou ernennt. So bore ich aus sonst gut unter-
richtetem Munde.

Großbritannien.
Die vor eiuigen Tl-gcu ans Amerika in Livcr-

pool cingelroffene „Arabia" hat den Weg in 11 Ta-
gen gemacht, während dessen die Passagiere uicht ein
einziges M a l die Sonne sahen, so dicht war der
Nedel über dem Meere. Die Passagiere konnten sich
nicht genug wnndern, in Liverpool heiteres, warmes
Sommcrwcttrr zu finden.

— Per Paeletboot „Actbiopc" l'alicn lvir 3lach>
richten von der WcsU'üsle, Afrika's^ ans Fcrnaueo
Po vom 2 . , Vonni) ^ . . Lagos ! ) . , Caplnftc i:^. iü>o
Liberia 1?. I n l i und 28:V? Unz, Golostaul.,. Die
Regenzeit war längs der Küste früher als gewöbnüeh
nnd mit grober Heftigkeit eingetreten. Die Enropaer
und oas Geschäft, mit Ausnahme des in Palmöl,
datten darunter viel zu leiden. I n Acera war in
Folge uon Unruhen unter den Eingcborncn im Erobs'
Lanee wenig Oel anf lcn Markt gekommen; desto
lebhafter war der Perkchr in 'Almina. — Am Seher>
born warcu Unrliben anögcblochcn. das Leben des
englischen Konsuls bedroht nnd mehrere seiner afrika-
nischen Diener ermordet worden, Die englische Scha-
luppe „Hecla" befindet sich bereits anf dem Wege
d M n . „ I , i Agbwey war ein unter amerikanischer
Flagge segelndes'Sklavenschiff, der „ Jup i te r " , vom
britischen Dampfer „Antilope" gekapert worden, 70
Sklaven waren au Bord , ^ ^ andere am Strande
znr Einschiffung bereit.

— Die meisten griechischen Zeitungen befürwor»
ten mit Wärme die Ernennung des Herrn Baron
S ina zum Vertreter Griechenlands in Wien statt des
verstorbenen Botschafters Herrn Sbkinas.

Ans M a r s e i l l e , 13. August, wird lclegra-

«Wir lial'en Nachrichten aus Calcutta, welchen
,u folge die Gerüchte „ , u der Einnahme und Zerstö
rung Delhi s^>nd von der Niedermehelnng von drei
Vierteln der Insurgenten, G.rüchtc, oic ft'ldst in hcn-
dcls'Korrespoudenzen wiederholt worden waren sich
als falsch erweisen, Znvcrlassigen Mitttieilnngen zu.
folge lcistcic Deli ' i noch immer Widcvswnd. Ecz fan-
den l'äufigc Ausfälle S t a t t , lind die AusMndischen
^gten dabei einen verzweifelten Mall» an den Ta^ .
Durch eĵ >̂ Proklamation des Gouverneurs war ein
uoder PrciZ ^ f die Auslieferung eines jeden Aufstän-
l"1chen an dic Engländer geseM worden. Die gcfau.
3^ncn Insurgenten wurden odnc Gnade gehängt.

^. Spanien.
<l)le , Madrider Z tg . " ^richtet, oaß durch Dc^

tle.c vom 17. Ju l i die Königin mehrere Bischöfe er.
uannte, welche ihre Ernennungen annahmen nnd nun
beim lielllgcn Stnhlc oic erforderlichen Bullen nach-
nicken, ' ^

— Die Handclsjunta uon Varcelouc, hat an
die Königin eine Adresse gerichtet, worin sie bittet,
oas Piojelc des Kanals von Suez. welches dem
spanischen Handel so vortei lhaft sei, und die gahrl
nach den Besitzungen ü> Asien so belrächtlich abkür-
zen w i rd , günllig allfzuilchmcn, Glelchzcitig richletc
die Junta ein sehr ehrenvolles Schreibeu an Herrn
v. êsseps.

Aagsnenis tke i teu.
- - I I I ! Al'ei^l ' lalle der „Oest. Z . " lesen Iv i r :

Vor Knrzem ist Kolalschek, der mehrere Iayrc hin-
onrch ali; Vcrl'annier in Paris Icbie, wieder in seinc
österreichische Heimat zurückgekehrt. Ehcsteus cnvar^
let man — so melrct die „ N a t . - Z t g . " — allch oie
Rückkehr Morlz Hartmann'ö, der sich in Icytcr Z n i
et'enfalls in Paris aufhielt, dessen Gesundheit aber
von deu körperlichen ^ei^cn, die cr währen» des oricn-
lalischen Krieges zn erdulden hatte, noch so ange>
griffen ist. daß seine Hcimkchr eine Verzögerung er>
scihren mußte.

— Die dem Herrn Grafen Casimir Eßlerhazy
gehöligeu, in Kärntcn gelegenen Vcsilnmgen werden
errlntivc feilgeboten. Der erste Fcilbietnngstcrmin ist
auf deu 1. ONober 18.'i? angesetzt,

- ^ Ein Vrü,n,er Korrespondei.t des „Wanderer"
zieht eine Parallele der Kosteu und Zeremonien des
juridischen Doktorats in Prag, Wien uud Graz. I "
Prag ist das Erlangen der juridischen Doktovöwürve
am kostspieligsten und mit oeu meisten Zeremonien
verbunden. Die Kosten kommen hier anf 800 bis
1W0 fi,, während sic in Wien nur 400 fi., in Kraz
nur 200 ft. betragen. I n Innsbruck sol! man sogar
mit 120 fi. durchkommen.

j Am 7. d. erschien in einer der ersten Nestanra»
tionen in Vrauuschwe ig ciu Ind!vidulnn, gut ange<
zogen nnd mit Stulpenstiefeln und Sporen versehen, be-
stellie daselbst als Fourier für den Großherzog von
Oldenburg ein Diner von 16 Converts und uahm
selbst ein gutes Miltagscssen ein, natürlich ohne zn
bezahlen. Dann begal) sich diese Persönlichkeit in ci-
»es der ersten Hotels, um fur die Pferde des hohen
Reisenden Stallnngcu zu mietheu; hier wurde auch
ein guter Imbiß obnrweiters genommen. Da der
Großhcrzog ausblieb, so suchte man dem Besteller der
Quartiere uon Seiten der Polizei auf die Spnr zu
koinmeu. was aber bis jetzt nicht gelungen ist.

I Am 4. d. M . entlud sich ein furchtbares Gt<
witter über der Stndt Nrüggr. Dcr Bliß traf den
im Niedcrhcrstelwlla.sdm>e begriffenen Thurm der
Liebframulil'chc und erschlug zwei Männer, die hier
beschäftigt waren. Deu Einen traf der Vlitz in's
Herz, snhr durch den Körper uno drang am l in l ln
Fuß, dessen St i r fc l er fortriß, wieder heraus; dem
Ändern drang er durchs Imkc Auge nnd am Bauche
heraus. Ein Dritter wurde gelähmt und mau zwei-
frlt noch cni seinem Auskommen.

j I u PiN'itz yabcu dic Knuolineu zu eiucr Eyc-
scheidnng geführt. Ein Mann konnte dieKosten nicht mtt)r
erschwingen und llagtr deßhalb alif Treunuug. Or
hat dabei dreihundert Modcrechnungcn vorgelegt, die
sauber geordnet sind. Die erstc Nubr i l zeigt für K'ri»
nol inei/ aller At t 1800 Frs. , für Uitterröckc 1000
Frs.. für Wäsche seit M a i 2000 Frs.

^ Die amerikanische Gesellschaft, welche die He-
bung der bei Sebastopol velsenkicn Schiffe uuter-
uolnmen hat, wiro ein gutes Geschäft machen. Die
Hcbuügskosten belaufen sich anf ciue halbe Mi l l ion
Fraocs, während dcr Werth des zu hebenden Mate»
rials mindestens 7 Mill ionen beträgt. Nach dem Ver»
nage gehört die Hälfte der Gesellschaft.

Telegraphische Depeschen.
" Ans A n c o n a wird gemeldet, daß am 10.

o. M . ein jüdischer Fachin einen christlichen im Streite
erstach, nnd daß der Ausbruch oes Zornes, der sich
alls religiösen Vorimheilen uiuer dem Volke zu äußern
begann, Dank der Umsicht des österreichischen Mili>
tärs. im Keime verhindert wurde.

P a r i s , 16. August, Heute ist keiu Journal
erschienen; das gestrige Fest verlief in guter Ordnung,
uur regnete es unaufhörlich.

Z a n t e , 10. Augnst. Der kaiserliche Kliegs'
dampfer »Eurtatonc«, mit Herrn Prof. Dl ' . Schaub
an Bord, >st gesttrn hier eingetroffen und dürfte sich
übermorgen nach Crrigo brgcven, Hente bcgann hier
die Korinlhcnlese; der Eitrag wird anf 15! Millionen
Pfnno geschäht. I n Eoifu hahsn am 7. o. M , ni,d
>u Zantc an, !). d. M . mehnre schwache Erdcrschüt'
tcrungen stattgefunden.
"M„ f f Telcgrapliifche Depeschen
vom^k k. General-Gouvernement für Ungarn an

^-s. E lMenz den Hrrru Minister des Innern.
l 5 . ^ / ^ ' . ' ^ ' ' l s c n b u r ^ ^ . A u g u s t . Heute sind
^ . k. k. Mazeilat nm ö Uhr Früb vou Vcsprim auf-
gebrochen uud an der Grenze des Ofuer Verwal.ungs-
Gebietes vom Vizepräsidenten Varon Äugnsz. den
Ehess der Behor^n , dann einer Deputation empfan«
gen worden. Um 8 Uhr war bei Siuhlweissenluirg

das Kürassier-Regiment Wallmoden ausgerückt; gegen
9 Ubr gelangten Se. k. k, Majestät in dic Stadt,
welche festlich geschmückt, im herzlichen Empfange des
Monarchen keinem der bisber Mnlwckst besuchten
Orte nachstand. Nach zahlreichen Vorstellnnqcu und
Ändienzen. war feierlicher Segen iu der Kallx-drale;
wovanf Se. k. k. Majestät in ciner längern Umfahrt
die Aemttr. Wohlthäugkeitsanstallen un^ Gefängnisse
zu besichtigen gerubteu. Um 3 Uhr iano Dmer dci
Hofe S t a u . wornach Se. k. k. Majestät die di'eror-
ttgc SchiMäl te dann ein Volksfest init Allerhöchst«
ihrem Besuche beglückten.

K o m o r n , 16. August. Die Bewohner von
Stuhlweisstnbnrg wetteiferten, um sich in Bcwlisen
treuer Ergebenheit für den Monarchen zu nlierbieteli.

I n der heutigen Fortsetzung der Allerhöchsten
Reise haben Se. k. k. Apost. Majestät zu Moor dem
Gottcseicnste beigewohnt und darauf am Sarge des
im Dienste seines kaiserl. Herrn gefallenen F M . Gra»
fcu Lamberg ein Gebet verrichtet.

Dem neu ctablirtcu Militärgestüte in Kys > ln>r
geruhten Se. k. k. Majestät durch mehrere Stunden
l'esondere Aufmerksamkeit zu schenken; in diesem Orte
snnd das Hosoiner Statt .

Bei Szöny stellten sich der Komonier FestungZ'
Kommandant, der Vizcprustpe^t Graf Attems mit
drn Ehefs der Behörden vor, dic Festling salutirte
mit Kanonenschüssen; der geschmückte Bahnhof war
mit einer Menschenmenge besetzt, unter deren auflich-
ligstcn Segenswünschen Se. k. k. Majestät soeben ans
der Naal'cr Eisenbahn die Rückkehr nach Larcubnrg
angetreten liabeu.

W i e n , 17. August. Se. k. k. Apostolische Ma-
jestät sind vorgestern den 16. d. M . , Abends, von
Allerhöchslibrcr Ncise nach Ungarn wieder iu Laren«
bürg angekommen.

Handels- „lid Geschäftsberichte.
T r i e s t , 14. August. Kaffch bei schr beschränk-

tem Umsätze schwach gchallen; dieß gilt namentlich
von brasilianischen Sorten. Gestoßener Zucker wegen
Geringfügigkeit der Vorräthc fest behauptet; die Ver-
käufe für Raffinerien erfolgten zn niedrigerem Preise.
Pfeffer, Eacao nnd Eassia liguca hielten sich aufrecht.
— Baumwolle erregte trotz der günstigen Berichte
von den E>zeuguugs!ande>l und den vorzüglichsten
Vcrbrauchsplätzcn kein erhebliches Geschäft; die Besit-
zer behal.eil auf ihren Preisansprüchen. — Die Nach-
richtcn über dic bevorstehende Maisernte in den Pro-
vinzen sind minder beunruhigend, indem der Regen
iu verschiedenen Gegenden die Felder erfrischte. Die
Spekulation hat deßhalb nachgelassen. Weizen hielt
sich diese Woche schwach, Mais behauptete eine feste
Haltung. Roggen uicdriger. Gerste vcruachläss'gt.
Hafer sowohl zur Ausfuhr, als für deu örtlichen Vcr-
brauch gck.nift. — Oclsameu schr ftau. — Zufuhr
waDrcud oer Wochc 400 S t . Weizen 18 600 S t
M a i ö , 200 S t . Bohucn, 3000 S t . Hafer 300 S t
Fisolen, 3600 S t . Leinsaat. - ~ Nosmcn beiuaye
gc,chaft5loö und weichend. —^Felgen von Calanmla
prcishaltcnd. Mandeln vergriffen. - - Ocl kountc l'il»
liger gekauft werdeu, da dic Erntcaussichtcn günstig
sind und keine Bestellungen eingehen. — Spi r i tus
prompt erregte eine schr lebhafte Nachfrage, welcher
aber wegeu Mangel au Vorrathin nicht genügt wer-
den konnte. Der Aufschlag in Wien wird hier durch
Abschlüsse ans Lieferung im nächsten Vierteljahre nn»
tcrstüht. — Gummi unverändert. — Wolle audauev^d
sest. — Stahl a/sucht mio oelcbt. — Klips'cv preis°
haltend, und mehr auf Spekulation, als für den Be>
darf a/kanst. — Hänic fortwährend fest. — Seidc
wigcn nbcrspanntcr Preise schwer verkäuflich. — Farb-
holz nnücränom. — Wachs fest.

Waren einfuhr
a n s ausländischen H ä f e n i n T r i e f t .

Am 1 l . August.

Von T a g a n r o g : >'N0 Z. nnd 228^ Stück
Ochsen- und Kuhhäute; vou A l e x a n d r i a : 94.8U0
Ole Salpeter, 646 B. Baumwolle; vciu C a t a n i a :
490 Salme Leinsaat, 82 Z. S ü ß h o l M t , 16 Z.
Marsallawein, 8 Z. Lcdcr, 9 Z. Sardellen, <4Ü Z .
Agrumen u. a. W . ; von N h o d u s : 1N00 K. Agm«
mcu. (Tuest. Zig.)

«Vetreid - Durchschnitts - greise

IN Lai l 'ach am z^. 'lugusl >8.'i7.

Ein Wiener Motzen ^ "^ ' " ' ' ^ V ' '
W.i;en 4 b« 5 , "
Koni - - -̂  " !̂  g^
H l̂bfrucht ' ^ ^ l 2 ö«

,V,r,c - ' " 2 4 "

Hafcr . . . - ^ , ^ 3 ' "

Kililiruh - ,,^ "»"

^"lct uuo Verlag vou I^u^z v. HiNemmayr ck F. Vn«,^erg In'Laibach. —' Vcrautworllichcr Redakteur.' F- "U''" '



Börsenbericht
aus de,n Abcndblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 17. August, Mittags 1 Uhr.
Das Geschäft matt. ohne Lebm. I n den Kursen der

meisten Effekte gegen letzthin keine Veränderung, doch find die
Kurse mehr stau ;u nennen.

Devisen etwas mehr begehrt doch vorhanden und nicht merk-
lich höher als am lctztvcrfiosscucu Börsetage. Am Schlüsse eine
etwas animirtcrc Stimmung. Iudustric-P^.picre fester, höher.
National - ?', lehen zu 5"/« 84 '/. -K5 '/,
Anlchcn v. I . i 85 l 8. L. zu 5"/« 94 '/, -<j5
Lmnb. Vcnet. Anlehcn zu 5 V, W-<1« '/^
Staatsschllldverschreibungt» z» 5 "/<. 82 '/, - 8 2 '/,

detto „ 4'/.«/« 7 2 ' / , - ? 2 ' / .
detto „ "̂/<> 65 ' /<^65 ' / ,
detto ., 3'/» 5 1 - 5 1 ' / .
betto ., 2 7 . ' ^ 4 , ' / , - 4 1 ' / .
dettü ., 1"/» l 6 7 , - 1 6 ' / .

Gloggniher Oblig. m. Rückz, „ 5 °/, !)«
Ocdenburgcr dctto dttto „ 5°/« l>5
Pesshcr detto deito „ 4"/, 95
Malländer dctto detts „ 4"/, 94,
Grnndnitl.-Oblig. 9t. Oest. „ 5«/, 38 7,—k,8V.

dctto Ungarn ., ü'/„ 80' / .—80' / .
detto Galizien ,, 5°/« gl>^__«y>^

dctto dcr nbrigsn Kronl. zn 5 "/» l>><» 7, 87
Vanlo - Ol'lig^ionen zu 2 '/, °/, <i>i '', — <>4
Lotters- Anlehen v. I . l 834 33N -^37

detto ., 1839 142'/, —,42' / .
dctto „ 1854 zu 4 °/, lM, 10^7.

Eomo Nentscheiiie «6 7, —<N ' ,

Galizischc Pfandbriefe zu 4 7» 81—82
Nordl'ahn - Prior.- Ol'lig. zu 5 "/, 8« 7 , -87
MoMnitzcr detto .,5°/« 8 1 - » l 7,
Donau Dampssch.-Ol'liq. . ,5'/« 86-87
Lloyd detti) (in Silber) ., 5 "/„ U0—»0 7,
:!"/<, Priorit.US Oblig. d.r Staats-Hlscnl'ah»'

Gesellschaft zu 275 Fraitts pr. Stins 108 lft«
Altien der Nationalbaük 998-1000
5"/„ Pfaildbriesc der Naticmalbanl

l 2l»o»atliche 99 '/^ - 99 7,
NftikN der Oestcrr. ssredit-Aüstalt 237 7, -23? '/.

„ N. Ocst. ÜSfomple-Gts. <22-^22 7,
„ „ VudN'eis-ki»z« Omundncr-

Oisenl'ahn 231—232
, „ Nordbal,u 18>j_l88 7.

„ Etaatsciscnb,-Gcscllschast zu
5<w Franks 277 7, -277 7,

„ ., Kaisenn-M>sal'.<h-Bal!„ zu
200 ft. mit 3« P(5t. Ei»zah!n!,q ,0ft -100 7 ,

„ ., Si!d-?ll'rd5e»tsche Vcvbintungsh, 102 ' / ,^103
„ „ Thnß-Äahn i<^>^ lG, ' / ^
„ „ Loml'.-Venet. Eisenbahn 245 7,-246
„ „ Kais.r Franz Josef Orien^alm «!»2—19i 7.
„ „ Tri.strr Loft 103 7,-104
„ „ Donau ^ Dampfschifffalnts-

Gesellschaft 5^6-537
„ „ detto i3. Emissio»
„ d»s Lloyd 395-397
„ der P.sther Kettcub.-Olseslschaft 72-73
„ ^ Wiener Dampfm.-Oeftllschaft 73—75

„ Prcßh. Tyrn. «iismb. l . 6miss. 26-27
dttto 2. Emiss. >», Priorit, 36-37

Estcrh«zv 40 fl, kose 84 7, -85
Wmdischgrütz _ 2^7. 28 7,
Waldstcin „ 2^ 7. -^8 '/,
K l̂euich , 14 7. l 4 ' / ,
Lalm ^ 4! 7.—41 7,
M. Genois . 38 ' , , 38'/ .
Palssy ^ 40'/ . 40' / .
Elary , 38 7 ,^3^

Telegraphischer Kurs Vericht
der StalUöpapiere vom !8. August 1«37.

Gtaat^jchUlduerschrelbuügen . zu 5p^ t , st.m C M . 82 7/1«
detto auS der Natiunal-Anleihc ,u 5 ,, in C M . 84 1 /16

Darlehen mit Verlosung v. I . >>3i), für !<><) N. !423/8
., 1«54. ^ 100 fi. 10U1/8

Grundcntlastung^Obligationen von Galizien
und Ungarn, samm Appertinenzien zu 5 ' / , . . 80 3/4

Grm,rcnt!astu"gs-Ol'ligationcn von Galizicn
une Siebenbürgen ',"/« 80 5/l6 st. in (5M.

Vanl-Aftlcn pr. Stuck 998 fi. in C M .
Gscompte-Akticn von Niedcr-Oestcrreich

für 5Utt ft 612 l/2 fi. in (5M.
Aktien der öst>>rr. Kvcdit» Austalt für

Handel und Gcwerbe zuft0" fl, Pr, 3 t . 235 l / i st. in E M
Aktien der k t. priv. üsterr. Staatseiscn! ahn-

gesellschaft zu 200 fl., voll tingezahlt — fl. in C M .
mit Natenzalüunq 27L 1/2 st. in <ZM.

Atien der Olisad.thl'ahn zu 200 ff. mit
30"/.. Einzahlung pr. Stnck . . . 20« 1/8 fl, m E M ,

Aktien 'SüdlNord-Vahn°Verbindung zu
-̂ 00 st. mlt 30"/« Einzahlung pr S t . 2<>5 3/4 st. in 6 M .

Aktien der üstrrr. Donau-Dampfschifffahrt
zu .i«>0 st. M ' i 555 st. in C M .

Th i6dah.l . . . . . . . . . 2<-0 st. in C M .
Franz Josef Orientbahn 1911/4

Wcchscl-Kurs oom 18. W M 1867.
Fugöburg. sur W0 st. ̂ u ^ . . Gül». . 105 Vf. llso,
Arankfurt a. Vl,, fur ,20 st. sildd. Ver-

elnswähv. im 24 ,/2 st, Fuß. Guld . 1N4 l/8 3 Monat,
Genua, fur 300 ueue picm°nt, Lire, Guld. 12l ,/8 2 Monat.
L' noo», N,r l Pfunv Sterling. Gul?. . 10. l 1 3 Monat.
Marseille, fur 3 0 ärancs. chuld. 12« l,4 2 Mo, at.
Pans, fnr 300 Francs, Guld. . ' , 2 l 3/4 2 Monat
Aukarc.i, für 1 Gnld P«a . . . 264 ,,2 31 T, Sicht
^r. f. vollw. Münz-Dukatcn. A^io , 7 ^

der hier augerunlmene» f remden.
D»>t! »8 ?ll!gust >X.i7

Fürst Lodkowiz, k. k FelomaischaU-Lieurenant, und
— Hl-. 0 V ^ h y ' e , k. k, H.'fi-ath, vo» Wi<u —
Hl-. 0. Spot ts , k. k. Telec,lafe„ . Ilispeklss, und —
Hr. Guschl, k. k. Te legrM, von Triest. — Hr.
Schmidl, Bergoerwalter, vol, Sagor.

Eisenbahn-Fahrordnung

von Wien nach Trieft.

Abfahr t Ankunft

Gilzug Nr. 2 : ^WI^3^
VOI, W i e n Früh 6 ,<,

.1 G r a z . . . . . . Mitt>ia >2 20
„ La idach Abends 6 — ^
in T r i e st ., — — >a 35

Persouenzug Nr. 4: i
vo» W i , n Früh 8 äc> !

., G raz Nachm. 4 63 >
,, Laibach Nachts >̂  '6 '
in Trieft Fiuh — — o —

Personenzug Nr. 6:
von W i e n Abends 8 Hc>

„ G r a z Früh 5 ^ 2«
., Laibclch Nachm. , j 5 !
i>, T r l , s t Abends — — 6 5u

Eilzug Nr. I :
von T l i e u Abents ,, „
.. l iaibach Früh z /,2
„ <2raz ., 9 /,q
, » N i » n Nachm. _I 1l ^ lo

Personenzug Nr. it:
von T r i e s t 3l!>h 5, 29
., L a i b a c h V o r m . , , , "
„ G i a z . . . . ' . Abcots 8 ./>
i n W i e » Früh — ^. 5 ?,5>

PersonenzugNr.il:
von T r i e s t . . . . . . Abends 6 lo
,, L a i b a c h Nichts 1 2 " >
>, G r a z Früh 8 3 ? !
iü W i e n Nach»,. — — 5 ! 5c>

Dcr Beginn dcs Frachteuvcrkchrs auf der Strcckc La ibach -
Tr ies t wird nachträglich kundgeinacht werden.

Z. 478. ^ (3) Nr. l 4 ! 9 . s^7.

K 0 n k l l r s W i d e r r u f u l l s s .
Von dem unterm 27. Jul i l. I , Z. 132:^,

l/'l-, kundgemachten Konkin'sc zur Besetzung einer
adjutirten Konzeptspraktikantcnstelle bei dcr steier.
illyr. küstenl. Finanz-Prokuratllr erhält es das
Abkommen,

Graz am N». August »357.

Z 4Ul Ä (2) Nr. 4746.
Am 27. August d. I . Vormittags um IU

Uhr wird bei dem Magistrate die Lizitation
für die noch einstweilige Verpachtung dcr nächt-
lichen Gafscnbeleuchtlmg dcr Stadt und Vor-
städte Laibachs abgehalten werden; wozu die
allgemeine Einladung mit dem Beifügen erfolgt,
daß die dießfälligen Lizitationsbedingniffe Hier-
amts zur Einsicht erliegen.

Stadtmagistrat Laibach am 13. August l857.

Z.^l9tt. a (2) Nr. 4747.
Am 28. August d. I . Vormittags um l<>

Uhr wird be« diesem Magistrate die Lizitation
zur dreijährigen Verpachtung der Stadtreini-
gung vorgenommen, wozu die Unternchmungs-
lustlgen mit dem Anhange eingeladen werden,
daß die dießfälligen Lizicationsbedingniffe Hier-
amts eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 13. August 1857.

z7"4857"u" (2 ) " "yl l-I"» 4 8 45"
K u n d m achun st.

Die Tt lMon B r u n n an oer k> k. südlichen
Btaatß-Eisenvahn wird am 18. August l. I .
auch für dcn Frachtenverkchr n öffnet werden,
was hiermit zur aUg/meinen Kenntniß gebracht
wird.

Von der k. k B<tricb5 r Direktion der süd-
lichen Staats-E,s,schah„.

Wien am lU, August l^»57.

Z. ,343. (2) Nr. 2348.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hielämllicbe Edikt vom
20. Jänner d, I . , Z. 328, wird bekannt gegeben,
daß die in der Exekutionssache des Herrn Anton
Schniderschitz von Feisttitz, wider Blas Skok von
Topolz, pcto. 40 fi., auf den 16, M a i , 18. Juni
und l7. Jul i l, I . angeordnet gewesenen Ncalfeil»
bieluügstcimine über Einvcrstandmß beider Theile
auf den 9. September, den 9. Oltober und den l0.
November mit dem vongen Anhange übertragen
wurden.

K. k. Bezirksamt Feistrih, als Gericht, am s.
Mai «857.

Z. 1434.

Pfandämtliche ztizitatiou.
D o n n e r s t a g den H ? . A n g u f t

werden zu den gewöhnlichen Amtsstünden
in dem hierottigen Pfandamte die im Monate

J u n i 1836
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 19. August I8ö?.

Z. 1365. (3)

Von der fürstlich Veriand zu Windisch-
grätz'schen Güter-Direktion in Haasberg wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das
Eiscnberg - und Schmelzwerk Paßiek in Unter-
krain auf mehrere Jahre zu verpachten ist.

Unternehmungslustige wollen ihre allfalligen
Anträge dieser Güter-Direktion einsenden.

Ueber das Pachtobjekt ertheilt näheren Ml«
schluß das fürstliche Forstamt i „ Slattenegg
bei Littai.

Z. 1375. (2)

Kundmachung.
I n dem Hause Nr. 187 am Rann sind

drei Wohnungen für die künstige Michaelizeit
zu vermiethen, und zwar: die eine im ersten
Stockwerke, bestehend aus 4 geräumigen Zim«
mern, Küche, Spcisgewölbe, Keller, Holzlcge
und Dachbodenkammer, und zwei im dritten

^ Stockwerke, die eine vorne aus 4 großen Zim-
mern , einem Dienstbotenzimmer, Sparherd-
küche, Speisgewölbe, Holzlege und Dachboden-
kammer, die zweite rückwärts, jedoch sonnscitig,
aus zwei Zimmern, Küche, Speisgewö'lb, Holz-
lege und Dachkammer. — Auch ist dieses Haus,
bestehend aus drei Stockwerken, trockenen und
sonnseitigen Wohnungen, im guten Bauzusiandc,
meistens Parquetbö'den und Sparherdküchen,

^ Gewölb, Magazinen, Kellern lc., unter den bil-
! ligsten Bedingnissen aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Das Nähere in einer so wie anderer B ^
ziehung ist bei dem Haus-Administrator, «^
zweiten Stocke daselbst wohnhaft, zu erfraget

Z. 1387. (1) _ _ _ _ _ _ —

In Leipzig- erscheint und ist bei

Mgn. v. Kleinmayv & F. Bamberg m Laibaeh
•soeben eine-etrolFen : Die erste xMinmiMT des Journals

§ ^ Illustrirte Familienblätter. ~wt
Wöchentlich eine Naimner mit ß bis 8 vorzüglichen Illustrationen. Preis vierteljährig 36 k»'-'

halbjährig 1st- 12 kr. CM.
Historische Original-Erzählungen, hauptsächlich der osterr. Geschichte entnommen — sp a j /

nendo Novellen — interessante Reneskizzen — naturwissenschaftliche Unterhaltungen — D£»*~
mäler alter und neuer Zeit aus der Geschichte von Wien, Prag etc. — Erheiterndes: AneKö
ten, Räthsel und Scherzspiele — Schachaufgaben — kleine Mittheilungen für Land- und tt* * •
wirthschaft a l l ü diese Rubriken von dim tüchtigsten Schriftstellern redigirt, bilden
Inhalt der illustr. Familienblätter. |


